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Eine lange Reise für Nichts
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Merkel streichelt Tiere, besucht Pubs und näselt mit Ureinwohnern. Und das Ganze geht dann
noch als Selfie um die Welt, wenn der Seibert mal nicht in der Nähe ist. Ansonsten bleibt alles wie
es ist. Überall nette Storys über die Kanzlerin. Kritik Fehlanzeige.

Man muss sich das einmal vorstellen. Die Bundeskanzlerin bricht zu ihrer bislang weitesten Reise
auf, um am anderen Ende der Welt auf dem G20 Gipfel in Brisbane zu verkünden, dass sie und
ihre Regierung nichts an ihrem bornierten Kurs in der Wirtschaftspolitik ändern wird. Den
Dienstflug, mit einem freudig twitternden Regierungssprecher hätte sie sich sparen können.

Drogenhandel verdeckt Rezession

Die Kanzlerin erwartet dennoch ein klares Signal für das Wachstum der Weltwirtschaft. Für sie
und ihren Finanzminister heißt das vor allem „solide Haushalte“. Den Rest soll das sprichwörtliche
Vertrauen regeln oder um es klar zu sagen: Die Bundesregierung hofft darauf, dass es irgendwo auf
der Welt oder vielleicht auf dem Kometen, der eine halbe Milliarde Kilometer von der Erde
entfernt unterwegs ist, Lebewesen gibt, die sich für das Wachstum verschulden.

Denn Deutschland hat als größte Volkswirtschaft Europas nicht vor, auch nur ein Stückchen vom
bisherigen Konsolidierungskurs abzuweichen. Die „schwarze Null“ bleibt fest im Blick und die
von Schäuble angekündigten 10 Milliarden Euro für Investitionen gemessen an der
Wirtschaftskraft ein Witz. Der Haushalt der Bundesregierung profitiert vor allem von niedrigen
Zinsen, mit der sich Schulden günstiger finanzieren lassen.

Doch die Chance für deutlich höherer Investitionen, die inzwischen der gesamte Planet von
Deutschland immer deutlicher fordert, lässt die Bundesregierung verstreichen. Das sollen andere
übernehmen, die noch nicht in der Ecke der sogenannten Defizitsünder stehen und dafür bestraft
werden, weil sie den Überschuss der deutschen Wirtschaft Jahr für Jahr ermöglichten. Das Treffen
werde dem weltweiten Handel Auftrieb verleihen, sagte Merkel. Wie, das bleibt ihr Geheimnis.

Hierzulande atmet man unterdessen schon wieder auf, weil die Wirtschaft mit 0,1 Prozent im
dritten Quartal gewachsen sein soll und damit den weltweiten Turbulenzen weiterhin trotze. Dabei
ist das Land gerade mal so an einer technischen Rezession (zwei Minus-Quartale infolge) vorbei
geschrammt, wobei die dauernden Revisionen der Statistiker, die neuerdings auch illegale
Geschäfte wie Drogenhandel oder Schmuggel in die Berechnungen mit einbeziehen, daran Zweifel
aufkommen lassen.

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/lange-reise-19712280
http://www.heise.de/tp/news/Illegale-Geschaefte-bewahren-Deutschland-vor-der-Rezession-2457105.html
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Der vergessene Konflikt

Im Grunde genommen ist das auch Kaffeesatzleserei. Die deutsche Wirtschaft lahmt, die Zeichen
stehen weiterhin auf Krise und die Bundesregierung feiert die schwarze Null als ein historisches
Ereignis. Manchmal hat man das Gefühl, im Bundestag sitzt eine Sekte, die fernab der
Wirklichkeit Erlösung feiert. Welchen Sinn ein Haushalt haben soll, der erkennbar in die Krise
hinein spart und sie damit weiter verschärft, bleibt ohne Erklärung.

Stattdessen viel Pathos und vor allem Glaubenssätze, die von Generationengerechtigkeit und
solider Haushaltsführung handeln. Beides ist falsch wie die marginalisierte Opposition bereits
herausgefunden hat. Für die schwächelnde Konjunktur ist dann auch nicht die vermutlich
„zweitbeste Bundesregierung“ aller Zeiten verantwortlich, sondern militärische Konflikte, die
angeblich für Unsicherheit sorgen. Dabei boomt durch sie das Rüstungsgeschäft.

In Brisbane geht es daher auch nur am Rande um Wirtschaft. Das Thema Ukraine überlagert alles.
Der Krieg im Osten soll ablenken von der Unfähigkeit des Westens, die Wirtschaft wieder in Gang
zu bringen. Kaum jemand spricht ja über die zutreffende Analyse der Amerikaner, dass
Deutschland vor einem verlorenem Jahrzehnt stehe. Die stärkste Volkswirtschaft Europas solle
mehr investieren und weniger sparen. Ein Konflikt, den niemand so gerne besprechen möchte.

Dann lieber darüber reden, ob noch mehr Sanktionen gegen Russland möglich sind. Schließlich
zeige sich der russische Präsident weiter uneinsichtig und weigere sich, die Weltbilder des Westens
zu akzeptieren. Er besitzt sogar die Frechheit, westlichen Medien einseitige Berichterstattung
vorzuwerfen. Das fördert natürlich wieder nur den Beißreflex deutscher Medien, die sich lieber in
einen Krieg der Worte verstricken lassen, als die Unzulänglichkeiten der eigenen Regierung
aufzudecken.

Schwer ist das ja nicht. Denn von der einstigen Wachstumslokomotive, was schon reichlich
übertrieben war, ist nicht mehr viel übriggeblieben. Deutschland ist selbst zum Problemfall
geworden. Nicht nur wegen seiner anhaltenden Überschüsse, sondern nun auch wegen des
erkennbaren Konjunktureinbruchs. Da hilft dann auch kein Drogenhandel mehr, um die Statistik
schön zu rechnen.
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